
Mi, 7.September 2016  

Der Glaube hält auch Flammen stand 
 
BABYLON, am Hof Nebukadnezars:  Der Königs Babylons war stolz auf die Be-

endigung des Baus seiner Statue.  Somit ließ er alle wichtigen Personen des Königrei-

ches zu sich rufen. Er verlangte, dass sich aus-

nahmslos jeder vor der Statue verneigt und sie 

anbetet. Daniel war verreist, aber seine Freunde 

erschienen bei der Einweihungszeremonie. Sei 

weigerten sich allerdings die Götter des Königs 

zu verehren und sich vor der Statue zu vernei-

gen. Der König drohte ihnen mit dem Feuerofen,  

gab ihnen jedoch eine zweite Chance. Die Freun-

de aber vertrauten vollkommen auf Gott und 

weigerten sich erneut. Daraufhin wurden sie  

vom erbosten König in den Ofen geworfen.  Aber Gott lies die Freunde nicht in stich 

und schickte einen Engel zu ihnen, der sie vor den loderten Flammen und der unerträg-

lichen Hitze beschützte.  Als sie wieder aus dem Ofen heraustreten durften,  waren sie 

völlig unversehrt. Der König war beeindruckt von dem blinden Vertrauen der Freunde 

auf ihren Gott, und meinte „es gibt keinen Gott, der retten könnte wie dieser.“ 

Tageslosung: 

„Durch seine Wunden sind wir geheilt“ 

Jesaja 53,5 

DFZ - Blättle 

 

  Das Magazin für die ganze Familie zur 

Dorffreizeit 2016 

Die Höhle des Löwen 
Beim gestrigen Abschlussgag fanden Mädels 5 den Schatz und 

durften sich in der Arena 

mit dem Löwen duellieren. 

Dabei brachten sie ihn 

ganze acht mal zu Fall.  

Der Löwe dagegen ge-

wann bloß vier mal. 

Es war wieder ein großes 

Spektakel und alle freuen 

sich auf den nächten Tag! 

Christlicher Verein Junger Menschen 
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.Vier Fragen zum Thema 

Daniel 

- Wie heißt der König von Babylon? 

- Der König will Daniel zum höchsten 

………….. machen. 

-Daniel vergisst auch seine ……….. nicht. 

- Was rettet sie aus dem Feuerofen? 

Viele Köche verderben den Brei?  

Von wegen!  
 

Den Kindern gegenüber bleiben die Küchenmitarbeiterinnen 

meist verborgen. Dennoch sind die ganze Woche im Einsatz;   

schneiden Gurken, put-

zen Salat, kochen Nudeln 

ab und zaubern so jeden 

Tag aufs neue leckere 

Gerichte auf den Tisch. 

Insgesamt sind 19 Müt-

ter und der revolutionä-

re erste Vater (!!!!), so-

wie 11 Konfis in der Küche tätig.  

Eine Herausforderung ist sicherlich das Zubereiten von solch 

einer riesigen Anzahl von Mahlzeiten. 

Am Montag wurden 38 kg Nudeln und 11kg Hackfleisch für 

rund 180 Portionen Pasta Bolognese zubereitet. 

Nachgehakt: Was passiert an einem Tag der DFZ? 

Beginn ist morgens um 9.00 Uhr mit dem Morgenlob. Hier sin-

gen wir ein paar Lieder und sprechen gemeinsam einen Psalm. 

Auch ein fortlaufendes Theaterstück, um die Geschichte des 

Tages kennen zu lernen, wird von den Mitarbeitern vorgespielt. 

Anschließend gibt es ein buntes Programm in den Kleingrup-

pen, bevor um 12.00 Uhr alle wieder zum Mittagessen zusam-

menkommen. In der Mittagspause wird das Fest vorbereitet. 

Nach der Mittagspause steht ein differenziertes Nachmittags-

programm auf dem Plan. Von Dorfspiel über Workshops hin 

zum Geländespiel, Ausflug und Stationslauf ist alles vertreten. 

Mit einem gemeinsamen Abschluss endet der Tag für die Teil-

nehmer gegen 17.15 Uhr. 

 

Festvorberei-

tungen laufen 

auf Hochtou-

ren! 

In der Mittagspause ar-

beiten die Kleingruppen 

schon fleißig an ihrem 

Programm für Freitag. 

Um ihre Familie mit ei-

nem unvergesslichen 

Nachmittag zu überra-

schen. 
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